
GEBETSMEINUNGEN 

DER COMBONI-FAMILIE 2025 

Januar - Dass wir durch unseren missionarischen Dienst 

beitragen können, das Reich Gottes aufzubauen, das Je-
sus in der Welt aufrichten wollte: ein Reich der Liebe, 
der Gerechtigkeit und des Friedens. Lasset uns beten. 

Februar – Dass wir angesichts der drohenden und be-
ängstigenden Gefahr des Menschenhandels gemein-
sam mit dir immer entschiedener das Leben, die Würde 
und die Freiheit des Menschen verteidigen. Lasset uns 
beten. 

März - Dass der heilige Josef, Beschützer der Heiligen 
Familie, allen Mitgliedern unserer Institute hilft, mitei-
nander zu teilen, was wir sind und was wir haben, wie 
unbedeutend es auch sein mag; dass wir nach seinem 
Beispiel für die Erneuerung aller Völker das Beste von 
uns selbst, unserem Leben und unserer Arbeit in den 
Dienst Gottes stellen. Lasset uns beten.  

April - Dass wir zum Gemeinwohl aller Länder beitra-
gen, besonders jener, in denen wir als Comboni-Familie 
präsent sind, und die Christen zu sozialem und politi-
schem Einsatz motivieren. Lasset uns beten. 

Mai - Dass das Zeugnis der Propheten des Evangeliums 
unserer Zeit, die, verstreut in der ganzen Welt, sein 
Reich der Gerechtigkeit und des Friedens sichtbar ma-
chen, unser Leben herausfordert und unserem missio-
narischen Einsatz neuen Schwung gibt. Lasset uns be-
ten.  

Juni - Dass wir nach dem Beispiel Jesu, des Guten Hirten 
mit dem durchbohrten Herzen, in unserem Alltag den 
Mitmenschen Barmherzigkeit erweisen und sie will-
kommen heißen. Lasset uns beten. 

Juli - Dass wir uns als Missionare nicht nur auf mensch-
liche und strukturelle Mittel verlassen, sondern vor al-
lem auf die umwandelnde Kraft des Evangeliums ver-
trauen. Lasset uns beten. 

August - Dass es in jedem Winkel der Welt einen Missi-
onar gibt, der seine freundliche, hilfsbereite Hand aus-
streckt und ein mitfühlendes Herz hat, das fähig ist, zu 
lieben, zu weinen, zu lachen und gemeinsam Gott an-
zurufen, der jeden Menschen zutiefst liebt. Lasset uns 
beten. 

September – Dass wir mit Gottes Hilfe fähig werden, in 
der heutigen und sich ständig verändernden Gesell-
schaft die Bedürfnisse der gesamten Menschheit und 
der ganzen Schöpfung wahrzunehmen, und Zeichen 
des Wohlwollens, der Wertschätzung und der Sorge für 
das „gemeinsame Haus“ setzen. Lasset uns beten. 

Oktober - Dass die Comboni-Missionsschwestern, die 
ihr Zwischenkapitel feiern, inspiriert durch den Hauch 
des Geistes, dieses Ereignis als kairós im Prozess der ge-
genwärtigen Umgestaltung erleben. Lasset uns beten. 

November - Dass die Kinder unserer Zeit, die ansehen 

müssen, wie egoistische Erwachsene mit ihren Ent-
scheidungen unseren Klimaschutz zerstören, sich mutig 
erheben und ihre Zukunft verteidigen. Lasset uns be-
ten. 

Dezember – Dass du, Jesus, Quelle des Friedens, uns 

Missionaren hilfst, in großzügiger Weise den Benachtei-
ligten deine Botschaft der geschwisterlichen Liebe zu 
verkünden, uns den Bedürftigen gegenüber als Brüder 
zu zeigen und die Unterdrückten zu befreien, nach dem 
Vorbild des heiligen Daniel Comboni. Lasset uns beten. 
 

 

MISSIONSGEBETSMEINUNGEN 2025 

Januar – Für das Recht auf Bildung. Beten wir für Mig-
ranten, Flüchtlinge und von Kriegen betroffene Perso-
nen, dass ihr Recht auf Bildung, das für den Aufbau ei-
ner besseren Welt notwendig ist, immer respektiert 
wird. 

Februar – Für Berufungen zum Priestertum und Or-

densleben. Beten wir, dass die kirchliche Gemein-
schaft das Verlangen und die Zweifel junger Menschen 
aufnimmt, die den Ruf zum Dienst in der Sendung 
Christi im Priestertum und Ordensleben spüren. 

März – Für Familien in Krisen. Beten wir, dass zerbro-

chene Familien durch Vergebung die Heilung ihrer 
Wunden finden können, indem sie auch in ihren Un-
terschieden den Reichtum der anderen wiederentde-
cken. 

April – Für den Gebrauch der neuen Technologien.  

Beten wir, dass der Gebrauch der neuen Technologien 
nicht die menschlichen Beziehungen ersetzt, die 
Würde der Personen respektiert und hilft, uns den Kri-
sen unserer Zeit zu stellen. 

Mai – Für die Arbeitsbedingungen. Beten wir, dass die 
Arbeit hilft, dass jede Person sich verwirklicht, die Fa-
milien einen würdigen Unterhalt finden und die Ge-
sellschaft menschlicher werden kann. 

Juni – Dass die Welt im Mitgefühl wachse. Beten wir, 
dass jede und jeder von uns in der persönlichen Bezie-
hung mit Jesus Trost findet und von Seinem Herzen 
das Mitgefühl für die Welt lernt. 

 



Juli – Für die Bildung in Unterscheidung. Beten wir, 
dass wir lernen immer mehr zu unterscheiden, die Le-
benswege zu wählen wissen und all das abzulehnen, 
was uns von Christus und dem Evangelium wegführt. 

August – Für das wechselseitige Zusammenleben.  
Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zu-
sammenleben zunehmend schwerfällt, nicht der Ver-
suchung der Konfrontation auf ethnischer, politischer, 
religiöser oder ideologischer Basis erliegen. 

September – Für unsere Beziehung zur ganzen Schöp-

fung. Beten wir, dass wir, inspiriert vom heiligen Fran-
ziskus, unsere gegenseitige Abhängigkeit von allen Ge-
schöpfen erfahren, die von Gott geliebt sind und Liebe 
und Respekt verdienen. 

Oktober – Für die Zusammenarbeit zwischen ver-

schiedenen religiösen Traditionen. Beten wir, dass die 
Gläubigen verschiedener religiöser Traditionen zur 
Verteidigung und Förderung von Frieden, Gerechtig-
keit und menschlicher Geschwisterlichkeit zusammen-
arbeiten. 

November – Für die Prävention von Suizid. Beten wir, 

dass selbstmordgefährdete Personen in ihrer Gemein-
schaft die nötige Unterstützung, Hilfeleistung und 
Liebe finden und offen werden für die Schönheit des 
Lebens. 

Dezember – Für Christen in Konfliktgebieten. Beten 

wir, dass die Christen, die in Kriegs- oder Konfliktge-
bieten leben, besonders im Mittleren Osten, Saat des 
Friedens, der Versöhnung und der Hoffnung zu sein 
vermögen. 
 

 
 

Gebet für den missionarischen Dienst 
und um missionarische Berufungen 

 

Vater, Du willst, dass alle Menschen das Heil er-
langen; erwecke in jedem, der glaubt, einen starken 
missionarischen Eifer, damit Christus denen bezeugt 
und verkündet wird, die ihn noch nicht kennen. 

Auf die Fürsprache des heiligen Daniel Comboni 
stärke die Missionarinnen und Missionare für das Werk 
der Evangelisierung und wecke immer neue Berufun-
gen für den missionarischen Dienst. 

Jungfrau Maria, Königin der Apostel, Du hast der 
Welt das Mensch gewordene Wort geschenkt. Geleite 
die Menschheit zu dem, der das wahre Licht ist, das je-
den Menschen erleuchtet und mache uns zu seinen 
großherzigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Da-
rum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 

Gebet der Comboni Familie 
 

Vater, Du hast uns im heiligen Daniel Comboni ein 
wunderbares Beispiel der Liebe zu Dir und zu den Völ-
kern Afrikas geschenkt. Gib uns, auf seine Fürsprache, 
dass auch wir uns von der Liebe, die aus dem durch-
bohrten Herzen Christi des Guten Hirten kommt, neu 
gestalten lassen. 

Lass uns von seiner Heiligkeit und von seinem mis-
sionarischen Eifer so erfasst werden, dass wir uns als 
missionarische Gemeinschaft ganz für die Evangelisie-
rung der Ärmsten und am meisten Vernachlässigten zur 
Verfügung stellen, zum Lob Deiner Herrlichkeit.  

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
Amen. 
 

JUBILÄUMSGEBET 

Vater im Himmel, der Glaube, den du uns in deinem 
Sohn Jesus Christus, unserem Bruder, geschenkt hast, 

und die Flamme der Nächstenliebe, die der Heilige 
Geist in unsere Herzen gießt, erwecke in uns die 
selige Hoffnung für die Ankunft deines Reiches.  
Möge deine Gnade uns zu fleißigen Säleuten des 
Samens des Evangeliuns verwandeln, möge die 

Menschheit und der Kosmos aurerstehen in 
zuersichtlicher Erwartung des neuen Himmels und 

der neuen Erde, wenn die Mächte des Bösen besiegt 
sein werden und deine Herrlichkeit für immer 

offenbart werden wird.  
Möge die Gnade des Jubiläums in uns Pilgern der 
Hoffnung die Sehnsucht nach den himmlischen 

Gütern erwecken und über die ganze Welt die Freude 
und den Frieden unseres Erlösers gießen.  

Dir, gesegneter Gott, in alle Zeit  
sei Lob und Ehre in Ewigkeit. Amen. 


